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Allgemeine Chronik

Infrastruktur und Lebensraum

Verkehr und Kommunikation

Post und Telekommunikation

Die Frage nach den Auswirkungen von 5G auf das Klima stand im Zentrum einer von
der Universität Zürich und der EMPA erarbeiteten und im Oktober 2020
veröffentlichten Studie. Auftraggeber waren Swisscleantech und die Swisscom.
Aufgrund des Ausbaus des 5G-Netzes und der benötigten neuen Endgeräte für
innovative Anwendungsmöglichkeiten werde es zu gewissen Umweltbelastungen
kommen, war der Studie zu entnehmen. Zudem sei mit Rebound-Effekten zu rechnen,
wenn es zu einer höheren Nachfrage nach bestimmten Dienstleistungen komme. Die
Studie kam aber zum Schluss, dass mit der Einführung von 5G auch viele
Treibhausgasemissionen eingespart werden können, weil neue Anwendungen
ermöglicht würden und aus der Digitalisierung ein Effizienzgewinn resultiere. Insgesamt
sei die entsprechende Klimabilanz positiv. Die Studie projektierte, dass mit 5G pro
transportierter Einheit Daten rund 85 Prozent weniger Treibhausgasemissionen
entstünden, als dies mit dem heutigen Mobilfunknetz der Fall sei. Hinzu kämen weitere
Einsparungen durch neue Nutzungsmöglichkeiten, wie etwa intelligente Stromnetze
(smart grid) oder neue Anwendungen in der Landwirtschaft durch einen gezielteren
Einsatz von Dünger und Pflanzenschutzmitteln. Auch beim Pendlerverkehr und bei den
geschäftlichen Reisen sieht die Studie Einsparungspotential, da durch die raschere und
mengenmässig grössere Datenübertragung flexibles Arbeiten gefördert werde. 1

STUDIEN / STATISTIKEN
DATUM: 29.10.2020
BERNADETTE FLÜCKIGER

Bildung, Kultur und Medien

Medien

Presse

Ein im Herbst 2017 herausgegebenes Buch von Stefan Russ-Mohl, Journalistikprofessor
der Università della Svizzera italiana in Lugano, sah durch die Digitalisierung der
Information die Demokratie in Gefahr. Die digitale Welt biete einen guten Nährboden
für die Verbreitung von Konspirationstheorien, Fake News und Halbwahrheiten. Unter
anderem würden auch «Medienbarone, Autokraten und IT-Giganten» zur Krise der
Medien beitragen, gewisse Fehler seien aber auch von den Medien selbstverschuldet.
Der Autor plädierte deswegen für die Schaffung einer «Allianz für die Aufklärung», die
es sich zur Aufgabe machen sollte, Faktenchecks durchzuführen und einer breiten
Öffentlichkeit zentrale Erkenntnisse aus der Wissenschaft zu vermitteln. So forderte er
die Medienschaffenden zu vermehrt unabhängigem, wissensbasiertem Journalismus auf
und nahm im gleichen Zug die Wissenschaft in die Pflicht, den Medien ihre fachliche
Kompetenz verstärkt zur Verfügung zu stellen. Des Weiteren forderte Russ-Mohl etwa
mehr Transparenz bei der Verwendung öffentlicher Gelder – sowohl im Journalismus
als auch in der Wissenschaft. 2

STUDIEN / STATISTIKEN
DATUM: 12.10.2017
MARLÈNE GERBER

Medienpolitische Grundfragen

Der neue Medienmonitor Schweiz zeigte für das Erhebungsjahr 2018 keinen
übermässigen Einfluss von Social Media-Kanälen auf die Meinungsbildung. Nach wie
vor geniesse das Fernsehen die grösste Meinungsmacht. Für die Untersuchungsperiode
2019 konstatierte der Medienmonitor im Falle von sozialen Medien und Onlinemedien
einen zunehmenden Einfluss auf die Meinungsbildung, wobei insbesondere Personen
aus der Romandie und die jüngere Bevölkerung diese Kanäle im Vergleich zu anderen
Informationsquellen überdurchschnittlich häufig nutzten. Der im Auftrag des BAKOM
von Publicom erstellte Medienmonitor gibt die Meinungsmacht anhand eines relativen
Einflusspotentials wider, das sich zum einen aus der qualitativen Bewertung von
Medienmarken durch eine repräsentative Bevölkerungsumfrage und zum anderen aus
der tatsächlichen Mediennutzung nach Daten von WEMF, Mediapulse und Net-Metrix
berechnet. Für das Jahr 2019 schrieb der Medienmonitor den verschiedenen
Mediengattungen folgende relative Einflusspotentiale zu: Fernsehen (28%), Radio (22%),
Presse (20%), Onlinemedien (17%), soziale Medien (13%). 3

STUDIEN / STATISTIKEN
DATUM: 21.01.2020
MARLÈNE GERBER
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Telekommunikation

Das seit drei Jahren laufende PTT-Projekt der Kommunikationsmodellgemeinden (KMG)
zur Erprobung neuer Kommunikationsbedürfnisse und -möglichkeiten wird Ende 1992
auslaufen. Die meisten der zwölf ausgewählten Gemeinden zeigten sich befriedigt von
den bisher realisierten Projekten; aus finanziellen Gründen konnten aber nur etwa ein
Drittel der ursprünglich geplanten Projekte durchgeführt werden. Nach 1992 sollen die
wichtigsten erprobten Vorhaben in Form von Folgeprojekten landesweit vernetzt
eingesetzt werden: das Informations- und Reservationssystem «Swissline» für den
schweizerischen Tourismus, ein System zur Bildübertragung im medizinischen und im
schulischen Bereich sowie das Supervideotex-System mit Auslandanschluss. 4

STUDIEN / STATISTIKEN
DATUM: 19.09.1991
MATTHIAS RINDERKNECHT

1) Medienmitteilung EMPA vom 29.10.20; Studie EMPA vom 29.10.20
2) Russ-Mohl (2017). Die informierte Gesellschaft und ihre Feinde; NZZ, 3.2.18
3) Medienmitteilung BAKOM vom 21.1.20; Medienmitteilung BAKOM vom 29.9.20; Medienmonitor Schweiz 2018.
Meinungsmacht von Social Media; Medienmonitor Schweiz 2019. Meinungsmacht von Social Media; AZ, 22.1.20; LT, 30.9.20
4) LNN, 27.4.91; BaZ, 29.4.91; Ww, 19.9.91.
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